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Die Gültigkeit dieser Marken im PostVerkehr ist auf die Zeit vom 1. Dezember
1916 bis und mit 30. April l917, also auf 5 Monate, beschränkt. Es wird aus-
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß es sich hier um Inland-Wertzeichen
handelt, deren Gültigkeit gemäß den Bestimmungen des Weltpostvertrages im Aus-
landverkehr beanstandet werden kann.

St. Gallen. (Korr.) Kantonalkonferenz. Wer da glaubte, der Krieg
hätte mit allerhand unnötigem Krimskram auch dem undemokratischen Institut der

Kantonalkonferenz dauernd das Lebenslicht ausgeblasen, der sah sich dieser Tage
in seiner Meinung gründlich getäuscht. Denn 1917 soll nach einigem Unterbruch
wieder eine Kantonalkonferenz einberufen werden. Sie soll im Juli in Neßlau
tagen. Als Thema ist bestimmt worden: „Schule und Berufsberatung". Der
bez. Referent ist noch nicht erkoren. Dem Fernstehenden mag es etwas eigen-

tümlich erscheinen, daß Schreiber dies, der sonst dem Konferenzleben gut Freund
ist, sich für die Kantonalkonferenz nicht erwärmen kann. Verschiedene Umstände

spielen mit. Das Kind, eigentlich ist es längst kein Kind mehr, hat nicht einmal
den rechten Namen. Der volltönende Titel Kantonalkonferenz ließe auf ein all-
gemeines Stimmrecht, Willensausdruck der gesamten Lehrerschaft schließen, in
Wirklichkeit ist es nur eine Delegiertenkonferenz, aus allen 15 Bezirken beschickt.

Nicht ein jeder st. gallische Lehrer, der dabei teilnimmt, hat Stimmrecht, sondern

nur die eigens an jeder Bezirkskonferenz gewählten Delegierten. Unser Herrgott
hat am jüngsten Tage kaum so große Mühe, bis er die Schafe von den Böcken

geschieden hat, als der jeweilige Präsident der Kantonalkonferenz, bis er die

„Geschickten" von den „Ungeschickten' gesondert hat. Die „Ungeschickten" haben
sich mit dem Mitspracherecht zu begnügen.

Der Erziehungsrat bestimmt den Referenten. Er hat sein Referat so recht-

zeitig abzuliefern, daß es im Amtl. Schulblatt vom März oder April veröffentlicht
werden kann. Es soll nämlich samt den Thesen in den Mai-Bezirkskonferenzen
besprochen und zu den Thesen Stellung genommen werden. Die Ergebnisse der

15 Bezirkskonferenzen wandern darauf an den Korreferenten, der sich bemüht, die

l5 Ergebnisse zu summieren und ein praktisches Ergebnis herauszuschälen, was
oft nicht so leicht erscheint, wenn sich das Rechenexempel folgenderweise darstellen

läßt: Z-a-a-j-a—u. Also erst, wenn der aufgetragene Knochen durch die

15 Bezirkskonferenzen buchstäblich auf den Knochen abgenagt ist, wird der „Braten"
noch der Kantonalkonferenz zu weiterem Abnagen überwiesen, wohl nach dem nn-
fehlbaren Spruch: Gut gekaut, ist halb verdaut! Guten Appetit!

Ginen Qirnjt für
unlcrc Sackxe

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Rp. sind er-

hältlich von der

Geschäftsstelle der

.Schweizer-Schule".

Hin« «vlittno KlelvIiniüssiA« SeüriVt
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aller (Zebiete »nà ersten Verlage

^ekwvixer. X»sel>uuunx;8billier-
werk; 8vkweix. deogr. Lilsser.

Xiinsìlieber IVîìixlscbniuek. Lists
ea. 20,000 Lilcler au s lt>axer.

^usnabmvkonâitionvn auf vorrä-
tÎAgn fîilclern bis 1. lllai 1917.

M 6 à!mlii>Mlà 5»0. 15 ° o ksdzll

12 .„ „ „ 20 „ „
24 v „ „ 25 5 „

Xüustliober IVunclsebmuek, bliu^el-
bilàer 20 "/» liabatt, min. 6 Lilàer
25 °/o lìabatt. Xuswablsenliun^sn.

Illustr. XataleAß auk IVunseb.

XaisvrHä.-Lvi'U)
—-— I^ekimiìtklansialt.

In keiner Gber- und Sekundärschule fehle

Kubikmeter Klapp
Zu den Sekundärschulen des Uts. Luzern obligat.
Lehrmittel. Prospekte durch li. Jan«, Lehrer, Ballwil.

Inserate find an die H>ubticitas A H
in Luzern zu richten.

§t. Gallische
Setundarlehrer-Uonftrenz.

Samstag, den 2. Dez. im „Schützen-
garten" St. Gallen, Punkt 10 Uhr. De-
batte nach gedruckter Vorlage in Heft
XXV und Heft XXVI: Lehrplan. (Fort-
setzung), nationale Erziehung und Aufsatz
auf der Sekunderschulstufe.

„Zur Heranbildung vonKirchensüngern"
und zur Einführung in den Bat. Choral gibt

es kein besseres Werk als

Al. GOimils op. 32 Her JuiOirchenW'.
So lautet das Urteil anerkannter Autoritäten.

Verlag: R. Jans, Ballwil.
Soeben erschienen: O. O. Müller, Maria,
Friedenskönigin für 2-simg. Chor und Orgel.

F. Frei, Choralvesper für Weihnachten.

beltl'xaiiK
t'iir Zîmàvliritt um! (xoiàli

i» SV. ^uiktiKv à l. 20.
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«. ^lltlnA« à 70 Lis. 162

»eiile làzâW mit iiiieitMg lilt letirer iiisll ZeliUler.
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t'iir I.iekeiuop: von

Visit- unci lZsatuiations-
empselileu wir uns an-

Mlegeutlieüst. Visit- unri einsactie
glûàunsckikzi-ten liekeru wir per
25 Ltück xu b"r. 2.25—3.25; 50
Ltüek xu 2.50—4. — ; 100 Ltüek xu
3—5.50. Lcliüne pkantasie-lllürk-
wunsclilcai'ien mit Xamens- uuck
Ort8-F.uickruek uuck mit passencken
Xuverts per 25 Ltüek xu b'r. 3 —
4.50; 50 Ltüek xu 4 25-0.50; 100
Ltüek xu lì 0—11. >Vir
lütten, àltrâge für VVeiünaeüteu

u. Xeu^aür möglielist krüüxeitig mit
^ugade cker ?reisluge emxugeben.

Lestellaogon an:
fiberleâfiickenbucii, Luobàruelcerei,Hnsieüeln.
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kleîzMte, farbslilte.
8eit längerer ?eit rvsräen von àen lllsististkabriken

eine à?abl diìliZere Lobulstikto, n. L. àob. paber blo. 200,
niebì inebr kabrixiort unä alle Lorten bis ca. Ib. 10.—
niebt mebr in (leâerbol^ avAelerti^t. ^Vir k»l»eu »»»»
reeàtZîvitlK V«nr»tv in «ie» l»elivl»te»Len ?I»r-
Ken un«! In A«v«I»utvn> Anten» Oeckerud«»lU
Ke»I«zk«rt. Vi« v«n nn» s«ll«f«rtvi» »leistifte
nnÄ ^»rl»»tlft« spieen sieb «labor lsiebt unä ^leieb-
naässiA ebne ab/ubrooben unä /eiZeu somit Zan? beäoutonäo
Vorteile Ae^enüber beuti^en Xrio^s^ualitäten. Ol»«eI»«»n
«lie ^al»ellîpe«l»v Aestlexen «ln«l unä veiter
steiAöll vvoräev, verkaufen vir n«vk «n l»i»I>vri-
xen Kreisen »» lan^v Äle Vnrrjit« relekvn.
^Vir ompfoblon ausser unserem grossen daZor iu alleo
eoursutsu Fabrikate» uuà Narben äio lolAsncleu vorteilbak-
teu Lpe^ialitäteu:

^»lser-Stitt, ruoä, uvpol., Härte 1—3, dross?r. 7.20,
vàsuà —.60.

^«tenen-iStift, soobsbanti^, farbig pol., 1—4, dross
bb. 10.20, vàonâ 1.20.

X«riu»I-8îikt, soobsbanti^, rot pol., Härte 2, dross
?r. 10.20, vàonà 1.20.

F«»k. l?»l»«r X«». Svv, ruuà (lsäor, pol., per dross
?r. 6.60, vàonâ —.60.

F»d. k'aker X». 31k, rot pol. runä, Härte 2, dross
Ib. 9.50, Oàsllà 1.10.

Hlar«ttn»utk X«». l2l>, Härte 1—4, pr. dr. Vr. 9.80.
Selv», feinster ^eiekenstift, Arün pol., Ltriebbe-

öeiebuunZ, 1—4, per dross ?r. 21.60, dutxsull 2.20.
Itaiser «k <?«»., ^arkstitt X«». 7VS, iu warben py-

liert, 12 warben, per dross ?r. 14.— vàonà 1.20.
Kaiser «k O«., lk'arkstift X«».. llZIS, tloäor unpol.,

12 versed. Karbon, per dross ?r. 19.80, vt^. 1.80.
tlirässte« I^axer in tîiei- u. I arl»stift»ktui«.

àstvablsvnâuoAgn.
Nüster uuà dlkorto in anäeru Narben sieben ?ur Ver-

luZunA. — Illustr. Lebulmatsrialiön-IiataloA, Vobrwittel-
I^ataloZ. — IVir bitten im Interesse àer Lobulen um möZ-
liebst rascbö àktraAserteilunA. 136

!(2>5ks â Ho., 8eliwei7. i.vlil'miiielansi., ökM.

Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
z Niedermann. a. Lehrer.
Widnau (St. Gallen).

Kaufm. erprobt, prima
Referenzen.

5lanwl «Silberpapier)
Zinn Staniol, rein P.Kilo

verIlsen 3 Fr.
Staniol Aluminium i „Zinnteller
Nupfer 3

kauft Thun«. Metalle
Zürich, Bäckerstr. Ill I.

Sendungen per Post-
Nachnahme werden an-
genommen.

Junge, wohlpatentierte

Kehrerin
kathol. Deutsch-Schwei-
serin sucht Stelle als
Hrimarlehrerin, würde
ev. auch eine Stelle als
Privatlehrerin anneh-
men. Gehalt nach Über-
einkunft. Offerten besvr-
dert unter 163 Schw die
Publicitas A. G. Luzern.

5
5

è »
5 s.^.s

5 °
è ^ î» - ^è ^ ^ ^ "n s 5

ü-ks- -es--->

î ^î« -

: r- '

» «è «s

îZ
»

î
5 K>

'S

î

We! î
-z -- e ^-L Z A ^

âK 5^ c>» «z î^ « è
^ z?îtK 5

o

Junger, kathol. Lehrer mit einiger Praxis
an Unter- und Oberschule sucht Stelle als

Prlmarlehrer, Organist.
Würde auch Privatstelle oder sonst passende

Stelle annehmen. Patent und gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gest. Offerten sind zu richten
sub I7à Schw an die publicitas A. G, Luzern.

Hâk Mià à,8àiM-8à1k'
Usuptblatt in einen Laoci unll 3

LeilaZen ?u einem llaixl besorgt
prompt sum preise von tr. 4.56

àiê Zucbbinàersi von übsrls ^ kiànbaob
aaaoasolZ in ûinsisàà VVVLVVVV
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Druck und Verlag von Kberle ck Wickenbuch in Kinsiedeln.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empsohlcne Erzählungssammlung. Bisher erschienen SW Nummern zu «» Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in s» Leinwandbänden für Schuld und Bolksbibliotheken kostet s» Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von z. A. M.» Lehrer in A.

Serie II. Volksbibliothek.
143. E. Alfa: „Der Bildschnitzer vorn Schmurzmald" fühlt sich in seinem länd-

lichen Heim glücklich. Er läßt sich überreden, nach Paris zu ziehen, um sich dort einen Namen
zu machen, was ihm gelingt. Nach vier Jahren hat sich seine Kunst schon überlebt und der
Bildschnitzer kehlt, an Leib und Seele krank, wieder in den Schwarzwald zurück.

Bleibe im Land und nähre dich redlich.

„Die beiden Wahlsprücho" obwohl grundverschieden, führen schließlich doch zur
Änheit
Das Geheimnis des Arztes. Rosa pflegt um Gotteslohn ihren alten Onkel. Dieser
setzt sie als Universalerbin seines großen Vermögens ein. Sie wird glückliche Gattin eines
braven Arztes. Preis 10 Cts.

Ausdauer und Gottvertrauen führen zum Ziele.

144. I. Sobrius: Kurze Geschichtloin vom Alkohol. Verführt und wieder be-
kehrt. Glück eines bekehrten Drinkers. Wie es geht, wenn man kein Bier mehr trinkt.
Nimm ihn nicht irckdein Haus auf. Ein Weinbergbesitzer als Abstinent. Das Gebet der un-
schuldigen Kleinen gefällt Gott. Was eine gute verständige Frau vermag. Eine edle List.
Preis 10 Cts.

Es sind das alles recht schöne, packende Beispiele, für sich oder für andere leicht zu verwerten.

145. I Gürtler: Dmot stotrischo „Singlout". Zwei Burschen werben um ein Mäd-
chen; dieses solgt der Stimme seines Herzens, nicht dem größern Geldsack.
A. Salzbrunn: „Muttor, komm hokm!" Eine dem Trunk ergebene Mutter stößt
Vater und Kinder ins Elend.

Eine wahre Predigt für Mutier und Vater, für Tochter und Sohn.
Ein liebliches Schutzengelgeschichtlein bildet den würdigen Abschluß dieses Bändchens. Preis
10 Cts.

?ianos Harmoniums
Violinen

und alle aonsliZen

IVìuLikiNLttumente
unll iVlusikalien

(drossle NeiehhaltiZlieit
unà Vielseitißlieit.

5s,làig° ssadàte ""S
HuA â Aürieli II. Filialen.

» VooBNKSprvi«« kkr «It« I.vlirer»el»»tt. »

va-neue e»^« r,e ssr s ew

Im àfìraT dor borniscii-ksnt.
Kommission 5l!r Lomoinnüt-
/ixksit verfasst von?r. Kreds,

Lern.
l. Ivil: Vom Wert der Zckuî-
Sparkassen. II. I'sii: Vom
öetrisd. III. I'oil: Das neue
S/stem. IV. 'keil: Von 6er

Lern 1914 dis
Silderuv Zlväaill«.

llerren:
k^ationalrat Ilirtsr, Ns^ie-
runAsrat kleiner, Hankdi-
rektor ^eliix in Lern. ^ ?kar
rer Wattier, Präsident ds5
Sekvvsi/. Leweian. Leseil-
scdatt usv. 159

vroseli. 1 r. 2.8V, 3.4V.
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	...

